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PRAO. 1851

(Beilage zum Juli-Hefte.)

Vereins -Ang^ele^enheiten«

Fortsetzung des Verzeichnisses derMitglieder.

Zu den (S. 97 & 121) aufgeführten

Ehrenmilgliedern

sind durch neue Wahlen hinzugekommen:

Herr Joseph Klingler, k. k. Schulrath in Prag.

., Sars, Doktor der Theologie in Mangen bei Bergen.

,, Johann Nep. Schilhawy, k. k. Schulrath in Prag.

„ Dominik Siegel, k. k. Bezirkskomissär.

Correspondirende Hilglieder.

Zu diesen ernennt der Verein ausserhalb Prags domicilirende Natur-

historiker gegen die Verpflichtung, dem Vereine schriftliche Mittheilungen

über merkwürdige Naturerscheinungen einzusenden. Sie geniessen' bei ih-

rem Aufenthalte in Prag die Rechte eines wirklichen Mitgliedes (§. IV. P.

8. d. Stat.):

Herr Abo vi an, Schuldirektor in Erivan (in Asien).

„ Alois von AI th, Doktor der Rechte in Czernowitz.

), J. H. Apetz, Doktor der Philosophie, Professor und Sekretär der

Naturforscher-Gesellschaft zu Altenburg.

Herr Joseph Auspitz, Professor am polytechnischen Institute zu Bruno.

„ Franz Bayer, Eisenbahnbeamter zu Saitz in Mähren.

„ Dr. Bereiter, Physikus zu Innsbruck.

f,
Botteri, Podeslä in Lesina.

„ Christian Brittinger, Apotheker in Steyr.

„ Th. Brorsen, Astronom an der freiherrlich Senftenberg'schen Stern-

warte in Senftenberg und a. o. Mitglied der k. böhm. Gesellschaft der

Wissenschaften.

Herr Dr. Herrmann Burmeister, Professor und Direktor zu Halle.

')) Lui^ienBuquetin Paris.

„ A. Buttleroff, Privatdocent an der kaiserlichen russischen Univer-

sität zu Kasan.

Herr William Campbell, Sekretär der botanischen Gesellschaft au

Edinburgh.
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Herr Paul Cartellieri, Doktor der Medizin und Brunnenarzt zu Fran-

zensbrunn.

Herr Johann Cenek, Kapellan.

,, Franz Danes, Pfarrer zu Peruc.

„ Karl M. Die sing, Doclor der Medizin, Custos- Adjunkt am k. k.

Naturalien- Cabinete und corr. Mitglied der kais. Akademie der Wissen-

schaften in Wien.

Herr Adolf Dietl, k. k. Beamter in Pressburg.

„ Karl August Dohrn, Gutsbesitzer und Präses des entomologischen

Vereins zu Stettin.

Herr Ignaz Duschek, Doktor der Medizin und Lehrer der Naturgeschichte

an der fürstlich schwarzenberg'schen ökonomischen Lehranstalt in

Krummau.

Herr Dr. Joseph Eh r enberge r, Stadtarzt zu Saar.

„ Dr. Johann Eis elt, Kreisphysikus zu Jicin, mehrer naturwissen-

schaftlichen Gesellschaften Mitglied.

Herr Fr. Eitlb erger, Dr. U. J. in Brunn.

„ Franz Engel, k. k. Berggeschworener zu Weiperth.
'

„ Dr. H. Estreicher, emerit. Professor zu Krakau.

„ Dr. Constantin von Ettingshausen, k. k. Reichsgeolog in Wien.

„ Karl Feistmantel, Bergbeamter in Neu-JoachimsthaL

„ Anton Fierlinger, Apotheker in Sobotka.

„ Leopold Fitzinger, Kustos-Adjunkt am k. k. Natoralien-Cabinete

und corr. Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Herr Leopold Forst er, Doctor der Medizin und Chirurgie in Wien.

„ Oskar Fr aas, Stadtvikar zu Bohlingen in Würtemberg.

„ Johann Georg Fr ickl, Koloniebesitzer zu Elisabeththal in Asien.

„ Dr. Emerich Friedwaldszky, Professor zu Pesth.

„ Leopold Frischmann, Conservator des herzoglich Leuchtenberg'-

schen Naturalien-Cabinets zu Eichstadt.

Herr Gassner, k. k. Bezirksingenieur zu Pisek.

„ Dr. Hans Bruno Geinitz, Professor in Dresden.

„ Dr. Max Geanminger, Conservator in München.

„ Dr. August Glückselig, Stadtarzt zu Elbogen.

„ Dr. Grube, Professor zu Dorpat.

„ Moritz Guggenheimer, Kaufmann in Regensburg,.

„ Josef Hackel, Professor der Landwirthschaft in Leitmeritz,. Ehren-'

milglied des vaterländischen Museums, Mitglied der patriotisch-ökonomi-

schen Gesellschaft und der botanischen in Regensburg.

Herr Karl Hackenberger, Apotheker in Rakonitz.

„ Joseph Hartel, k. k. Finanzwache-Respicieut zu Kuschwarda.

„ Franz Ritter von Hauer, Bergrath an der geologischen k. k.
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Reiclisanstalt und corresp. Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wis-

senschaften in Wien.

Herr Hering, Doctor der Chemie und Fabriks-Direktor zu Woks(:hitz bei

Jiui'n.

Herr Johann Heyro^rsky, Forstmeister zu Frauenberg.

„ Dr. Eduard Hlawacek, Brunneiiarzt zu Karlsbad.

„ Dr. Ho chs tädter, Professor zu Esslingen.

„ Dr. Moritz Hörnes, Assistent am k. k. Naturalien-Cabinete in Wien.

„ Wenzel Hruby, Professor der Physik am polytechnischen Institute

in Brunn.

Herr Wilhelm Jessen, Doktor der Medizin in Hornheim bei Kiel.

„ Dr. Jakob Johnson, Sekretär der kaiserlichen freien ökonomischen

Gesellschaft zu St. Petersburg.

Herr Eduard Josch, Senatspräsident des k. k. Landesgerichts zu Kla-

ge nfurt.

Herr Albert Kablik, Apotheker zu Hohenelbe.

,, Josef Karpinsky, Professor und kais. Collegienrath zu St. Pe-

tersburg.

Herr Franz Keil, Apotheker-Provisor zu Linz.

„ Matthäus Klacel, emerit. Professor in Brunn.

„ Libor Klein, Herrschaftsbesitzer und Techniker in Brunn.

„ Doktor Klotsch, Professor in Berlin.

„ Robert Klutschak, Professor am Obergymnasium in Leitmeritz.

„ Dr. Josef Knaf, Stadtarzt zu Konimotau.

„ Dr. Heinrich Koch in Jever.

„ Eduard Kolenati, Malteserordenspriester und Katechet an der

Hauptschule in Strakonitz.

Herr H errmann Kolenati, Prämonstratenserordens-Priester und Gymna-

siallehrer zu Rakonitz.

Herr Karl Korzitska, Professor der praktischen Geometrie am polytech-

nishen Institute zu Brunn.

Herr Karl Kotschy, Pastor zu Astron in Schlesien.

,, Theodor Kotschy, Dr. der Medizin und Assistent am botanishen

Museum in Wien.

Herr Dr. Heinrich K ratter, Kreisphysikus zu Zloczow in Galizien.

„ Eduard Kratzmann, Dr. der Medizin und Brunnenarzt zu Teplitz,

„ Emil Kratzmann, Dr. der Medizin und Brunnenarzt zu Marienbad.

„ Dr. Küster in Erlangi'n.

„ Franz Kupido, emerit. Landschafts-Vice-Buchhalter in Brunn.

„ Dr. Th. Lacordaire, Sekretär der Naturforscher - Gesellschaft in

Brüssel.

Herr Alois Laube, Apotheker in Leitmeritz.
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Herr Ludwig' Lausecker, Mediziner in Würzburg.

„ LeonhardLiebener, Bauoberinspektor zu Innsbruck.

„ Dr. Gustav Loriuser, sup. Professor der JNaturgeschichte am k.

k. Gymnasium zu Eger.

Herr Friedrich Märkel in Wehlen in Sachsen.

„ Joseph Karl Maly, Doktor der Medizin, Professor der Diätetik an

der Universität zu Graz, mehrer naturwissenschaftlichen Gesellschaften^

Mitglied.

Herr Alex. Ritter von Manderstjerna, k. Hauptmann in Riga.

„ Joseph Mann, Maleram k. k. Naturalienkabinete in Wien.

„ Karl Mann, k. Steuereinnehmer zu Pürglilz.
''

„ Karl Matiegka, k. k. Bergkoramissär in Schlau.

„ Karl Merlet, Hüttenmeister in Zöptau in Mähren.

„ Mctzker, Hörer der Technik in Wien.

„ H errmann Meyer , Doktor der Medizin und Chirurgie, Stadtwund-

arzt in Kouiniotau.

Herr Joseph Micksch, Bergbauinspektor in Pilsen.

Herr Viktor von Motschoulsky, kais. Jlajor zu Tschugujew in Russ-

land.

Herr Fran-z Mudra, Kapellan zu Peruc.

,, Franz Müller, Doktor der Medizin und Chirurgie, Magister der Ve-

terinaerkunde, Professor der Anatomie und Physiologie am k. k. Thier-

arzneiinstitute und Dozent der comparativen Anatomie an der Universi-

tät in AVien.

Herr Johann Nechay, k. k. Oberlandesgerichlsrath zu Lemberg.

Herr Nil and er, Doktor der Medizin zu Helsingfors.

„ Alex, von Nordmann, Staatsrath, Doktor der Medizin und Profes-

sor zu Odessa. ",-.jM

Herr Wilhelm Nowak, Gutsbesitzer zu Suchomast. ^
,, Joseph Obern dorfer, Doktor der Medizin, Gerichtsarzt zu Kel-*

heim an der Donau.

Herr Dr. Obert, Professor zu St. Petersburg.

„ Franz Freiherr von Oezkay, k. k. Kämmerer zu Oedenburg.

Herr Georg Oeschner, Dozent an der Gewerbschule am technischen

Gymnasium zu Aschaffenburg.

Herr Anton Ort mann, Apotheker zu Elbogen.

,, Anton Palliardi, Doktor der Medizin, fürst. Reuss'cher Medizinal-

rath und Brunnenarzt zu Franzensbrunn.

Herr Panghofer, Doktor der Philosophie zu Regensburg.

,, P. Emerich Petrik, Prämonstratenserordenspriester, Wirthschafts-

Inspeklor zu Palek bei Schlau.
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Bericht über die in den Versammlungen gehal-

tenen Vorträge. *)

Versammlung am 2. Mai. Herr Dr. Ernst Stizcnberger schloss

seinen Vortrag über die obere und untere Grenze des Pflanzenreiches.

Versammlung am 9. Mai. Herr Ferdinand Artmann hielt

einen Vortrag über die organischen und unorganischen Gifte.

Versammlung am 23. Mai. Herr Dr. Ernst Stizcnberger sprach

über Bunscns Theorie des Geiserphänomens ; schilderte zuerst im Allge-

meinen die geologische Beschaffenheit der Gegend Islands, wo die Geiser

vorkommen, dann die Beschaffenheit der Springquellen selbst, ihre perio-

dischen Eruptionen und zeigte nach Anführung und Widerlegung älterer

Theorien über Geiser, dass allein die Bunsen'sche Theorie im Stande sei,

über alle Verhältnisse der letzteren Rechenschaft zu geben; dass nämlich .

die Temperatur des Geiserwassers ihre hohe Ziffer dem vulkanischen Boden ;

Islands verdanke, dass die Temperatur den Siedpunkt unter gewöhnlichem ;

Luftdruck übersteige, aber in der Geiserröhre durch den Druck der Flüs-
^

sigkeit der Siedpunkt modificirt und nirgends erreicht werde, dass die
^

Temperatur des Wassers unter der Mitte der Röhre dem modificirten Sied- ^

punkte am nächsten komme, und dort durch Circulation der Wärme auch
,

von Zeit zu Zeit erreicht werde, so dass hier dann Dampfblasenbildung f

stattfindet und die in die Höhe steigenden Blasen die unter ihnen be- .'

flndliche Flüssigkeit des Druckes entheben. Hic-durch ist es dieser möglich

zu sieden. Dampfblasen zu bilden, worauf Eruptionen entstehen.
)j

Ist viel Wasser durch mehrere Eruptionen entleert worden, so schweigt ^•

das Phänomen, bis wieder Füllung der Geiserröhre stattgefunden. Baut
^^

aber der Geiser seine Röhre durch Kicselsinterabsatz über eine gewisse ';.

Höhe hinaus, so wird die Erreichung des Siedpunktes unter zunehmendem

Drucke zur gänzlichen Unmöglichkeit und die Geiserthätigkeit erlischt für *•'

immer. Zur Erhärtung der ßunsen'schen Hypothese führt St. an, dass es •»;'

Hei-rn Professor (der Physik) Joh. Müller in Freiburg gelang, an einer ^V

mit Wasser gefüllten Metallröhre das Phänomen der Geisereruption hervor-
,^

zurufen, indem er durch ein unter und in ihrer Mitte angebrachtes Kohlen-/?
-v

feuer sie erwärmte und ihr Wasser so den gleichen Dispositionen aus-r,;*

setzte, die am Geiser den Siedpunkt modificiren und die periodischen,«^

Eruptionen bewirken. ^
2. Herr Professor Johann Krejci referirte über einen Ausflug in^^

das Gebiet des rothen Sandsteines bei Schwarzkostelec und Böhm.-Brod.|fj

Er wies den Zusammenhang desselben mit den rothen Sandsteinen d«S^

Fortsetzung des auf S, 123 n. f. gegehenen Berichtes. \p

%
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nördlichen Böhmens nach und zeigte in einem Profil die Lagerungsver-

hältnisse desselben. Der Quadersandstein bedeckt inselarlig die Höhen und

auch der Granit ragt mit einigen Kuppen aus dem Saiids'ein hervor. Eine

der Quadersandsteine -Insel ist bei Kamnic mit ihrem sehr interessanten

Pflanzenpefrefact: Protopteris Sternbergii und Cyatheenfragmenlen.

So wie bei Trautenau, Schwarzthal und andern Orten der Sudeten

kömmt auch hiei- stellenweise in den oberen Etagen ein grauer, an röthlichem

Feldspath reicher Sandstein mit eingesprengter erdiger Kupferlasur und

Malachit vor. Nächst der Chraster Mühle wird dieser Sandstein versuchs-

weise abgebaut, der Malachit beschränkt sich aber bisher blos auf sehr

schwache Trümmer und Anflüge auf Klüften. Ein ähnlicher Sandstein wurde

beim Erbohren eines Kohlenflötzes bei Ksel gefunden.

Das in Zeitschriften erwähnte Schwarz-Kost elecer Kupferhergwerk ist

also auf dieses zu beschränken.

Versammlung am 6. Juni. Hr. Dr. Ernst Stiz enberg er zeigte

in einem Vortrage über „Hie Wiegen der Vegetation,-' dass im Pflanzen-

reiche ein Parallelismus dreier von differenten Ausgangspunkten
und nicht gleichzeitig ausgestrahlten Entwicklungsreihen
anzunehmen sei. Das Wasser bildete den ersten Herd alles organischen

Lebens und so auch der Pflanzen, die hier mit den Algenformen begonnen

haben mussten. Im Laufe der erdgeschichtlichen Ereignisse wurde erst

ein zweiler Angriffspunkt aufgenommen: Das Festland, wo ebenfalls, wie

noch heute, die Flechten es zuerst waren, die die Oberfläche der kahlen

Felsen bebauten und gleichsam durch Aufschliessen der unlöslicheren

chemischen Verbindungen der Gesteine den nachfolgenden Landpflanzen

höherer Ordnung die Verrichtung der Nahrungsaufnahme erleichterten.

Zahlreiche üebergänge von Wasser- zu Landpflanzen bestanden ehedem,

wie heute und hindern die Annahme einer physiologischen und physiogno-

mischen Trennung beider Typen durchaus nicht, obschon eine ausführli-

ixhere Erläuterung dieser Verhältnisse eine schärfere Durchführung, wie

sie hier nöthig, abstumpfen würde. Als dritter Angriffspunkt, von wel-

chem aus eine Entwicklungsreihe des Pflanzenreiches begann, wird der

Pflanzenorganismus selbst aufgestellt und die Classe der Pilze als erste

Bebauerin dieses Bodens bezeichnet; die dem thicrischen Organismus ent-

sprossenen Ilysterophiten sollen ebenfalls dieser Reihe einverleibt werden.

Vuch hier ist die Trennung nicht scharf durchführbar und es wird daher

'»uf die zahlreichen Üebergänge von Schlinggewächsen bis zur innigsten

I

Verschmelzung des Parasiten mit der Mutterpflanze verwiesen. Die

etztere „Wiege der Vegetation,*' die organische Natur selbst, wird als die

, im spätesten in Anbau genommene bezeichnet und diese Behauptung durch

V lie Thatsachen der Palaeoutologie unterstüzt. Was den Verlauf der drei

j -iafgeführten Reihen betrifft, so zeigt der Vortragende ihren Parallelismus
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durch die gröaseren Ordnungen des Pflanzenreiches hindurch^ macht auf

die enge Verwandtschaft der 3 untersten Glieder dieser Reihen aufmerk-

sam, die 6r als ein und dieselbe Entwicklungsstufe, nur durch das physi-

olngisehe iMonient ihrer Lebensweise als "Wasser-, Land- und Schniarozer-

alge unferscheidbar, betrachtet. Es wird ferner gezeigt, wie die der 3ten,

Wiege entsprungene" Vegetation schon eine bedeutendere Ausdehnung ge-

wonnen hat, als der erste Anschein deuten Hesse, indem die Ernährungs-

verhUltnLsse einer grossen Zahl von falschen Parasiten darauf hindeuten^

dass der Hyslerophytismus hier gleichsam immer mehr in seinem Werden
begriffen. Auch Avird auf den erst neuerdings entdekten Parasitismus der

Thesien und Hhinanlen aufmerksam gemacht.

Auswc'is über den Stand der Bibliothek und der na- J

turliistorischen Sammlungen des Vereins. '
8

D«r Bibliothek nurdeo geschenkt: •' I

Vom Hr. Dr. Lukas: Kurze Beschreibung von Salzbrunn in Schlesien. f
Ton demselben: Dr. Redtenbacher u. Dr. Reuss: Der Sälzbrun- *',

nen Bilin in Böhmen. (Prag 1845).
|

Von demselben: J. A. Hecht: Die neuesten Erfahrungen über die Heil-
,|

kräfte derversendeten Mineral\vasser von Eger-Franzensbad. (Prag 1847.) t^

Von demselben: Kurze Nachrichten über die JUineralqueHen, kohlensaueren ";

Gas-, salzsaueren Dampf-und Schleimbäder in Kissingen. (Frankfurt a. M. S

1847.) ,t:

Von demselben: üiber die Wirkung und Anwendung des PüUnauer Bit- s

terwassers. (Berlin 1847.) •
' d

Von demselben: Kurzer Bericht über Bestandtheile, Wirkung und Ge- kj

brauch des Rakoczy und der übrigen Heilquellen Kissingens. (Frank-^ f\

fürt am M.) i i>oi |
Von deqiselben: Systematisches Verzeichniss der europäischen Schmetter*^ 3

linge nach Ochsenheimer und Treischke. (Berlin.) ij

Von Hr. Prof. R. Klutschak: F. W. Schmidt: Flora boetmcä '\

inchoata. Tom. I. (Pragae 1793.') • f
Von demselben: P. D. Giseke. Caroli a Linne termini botanici das- |j

sium methodi sexualis generumqiie plantarum characleres compendiosi. ^.

(Uamburgi 1781.)
?^

Vom Hr. C. Fritsch: C. Fritsch: Grundzüge der illeteorologie für i'l

den Horizont von Prag (Prag 1850.) Sl

Von demselben; C. Fritsch: l'iber die jährliche Vertheilung der Käfer." '^

(Wien 1861.) k|
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Von Hr. Fr. Kail: Med. Dr. Jos. Poech: Enumeraäo ptantarum hucusque
cognitarum insufae Cypri, CVindobonae 1842).

Von Hr. Sennoner aus Wien. H. Lecoq: Itineraire de Clermont au Fug
de Dome, oü descriplion de celte monlagne et de la vallee de Royat et

Fontanat. (Paris 1836.)

Von demselben: H. Lecoq: Romarqms surf horticulture de quelques

parties de l'Europe. (Clermont i847.^

Von demselben : H. Lecoq: Le sacre de V archeveque de Milan et le

congres scientifique de Venise (1847).

Von demselben : H. Lecoq: De l'Hybridation et de son importance.

{Clermont 1845.)

Von demselben: Dr. Alb. Koch: Bemerkun!»;en über die aus mehreren Arten

bestehende Familie der Hydrarchen, nebst einigen Worten über die Auf-
findung des Zeuglodon macrospondylus. Müller. (Breslau.)

Von demselben : Bulletin de la societe d'horticulture de V Auvergne. (5"»«

livraison. — Jvril 1844.)

Von demselben : H. L e c o q : Becherches sur les eaux thermales. (Cler-

mont 1839}.

Von demselben: E. Lecoq: De la toilette et de la coquetterie des

vegetaux. (Clermont 1846).

Von demselben: A. Villa: Riconferma di opinioni ed osservazioni sugl'

insetti carnivori. (Milano 1847.)
Von demselben : G. S t a b 11 e : Inlorno ad un articolo di Carlo Bassi

sugli insetti carnivori. (Milano 1846.)
Von demselben : A. V i 1 1 a : Rivista analitica delle obiezioni publicate

da Bassi e Bellani sulle memorie intorno gli insetti carnivori e le

locuste. (Milano 1846.)

Von demselben : A. V i 1 1 a : Notizie intorno agli insetti dannosi.

Von Hr. Prof. D. A. Reuss: Dr. A. Reuss: Die Foraminiferen und
Entomostraceen des Kreidemergels von Lemberg. (Wien 1851.)

Vom böhmischen Museum: Verhandlungen der Gesellschaft des Vaterländi-

schen Museum in Böhmen. 1832, 1833, 1834, 1844, 1846.
Von demselben: Das vaterländische Museum in Böhmen im Jahre 1842.
Von demselben: Geschichte und Verhandlungen der Gesellschaft des böh-

mischen Museums in den Jahren 1846—50.
Von der kais. Akademie der Wissenschaften : Sitzungsberichte der mathe-

matisch - naturwissenschaftlichen Classe der kaiserlichen Akademie der

Wissenschaften in Wien. 1850. 10 Hefte.

Redakteur: Dr. Friedrich Graf t. Berclitold.
Druck des artist. typogr. Instituts von C, W.^ Med au.
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melii* als ein anderer Gegenstand zu Speculalionen. über dies Werden

und Gestalten der Sternsysteme anregen. Hierauf wendet sich der Ver-

fasser unserem, dem Sonnensysteme zu, und schildert den Centralkörper

des Systemes, die Sonne, die einzelnen Planeten und Nebenplaneten und

die Cometen nach ihren individuellen Verhältnissen. Daran reiht Humboldt

eine Untersuchung des Ringes des Thierkreislichles (Zodiacallichtes), und

Zusätze z'i dem in frühem Bänden Angeführten über Sternschnuppen,

Feuerkugeln, Meteorsteine. Damit schliessl der uranologische Thcil der

physischen Weltbeschreibung und in den Sclilussworten stellt Humboldt

noch Betrachtungen über die Stabilität unseres Systems an. Allein „was

als blosse Möglichkeit bezeichnet werden niuss, liegt ausserhalb des

Gebietes einer physischen Wellbeschreibung. Die Wissenschaft soll nicht

überschweifen in das Nebeliand cosmologischer Träume." Dr. J.

E8i8ercit.

^ ]^ r (^ a it <) iS5S.
@iit(abuitg

jum

5lbonnement auf bie rüi)in(id}ft bcfannte @arten<^eitfd)rift:

a^ereinirttc ^raiiciiöotfcr Blatter*
^erauägcgeDeu öoii bet :pvaftif(f;en @arteu(taugefenfc()aft tn ^in;ern,

rebigivt i>cn ^it<)ett ^iivft,
ajorflar.b ter ®cfff(frf)Qft, (Sii<entf)finur »cn |Vf «u^nb or f, (Sl)rfn--Diiti3lieb fcer Oarten^

bau-- unD Sanbmtrt^fc^aft«;®efe(lW'iftfii h» ©ra^, 3iui«brucE, aiUcn, ®üt[)a, aJJeitiingen,

Jtarl^ruf)?, 9iaffau, 3ittau, J^reebcn, Sebcbän, ^cnfa, Serlin, Sörüfffl, a)ic«fau, <St. %k'
tfvebuvfl, a)!üfil^auffn, ©reifölualb .K. 3c.

3a§r(ic^ crfc^einen 52 33oi]en in ®ro§,-iuart mit Slbbilbungcn.

?ine 53u(^t)aiibtun(jcu unb ^-Poftanftalteii beä 3u* inib ?tu5lanbeä übexf

mt)nTcu aSeftcniuigcu ouf biefe befaiinte ßcitfc^rift, roelc^e aH Organ eineä

fiber 3000 SERltglicber jäljicnbcu iöfrctuö fortirn^renb bnä DUueftc nnb

9lü§lid)ftc fluä bcm ©ffanimtbeteic^e bc3 ©nrtenbaneS, ber ObP*
bnwmjudjt, beS SÜeiubaueci, bcr-OauS^, ?anb< nnb gorflm tttf)«

fc^aft K. in Originnl'Wittl^ciluiigen bringt nnb bc^balb jebcm ©artenbe*

[i^cr, SSlnniiftcn, ^unft=: unb ^anbclägnvtiicr, ©nnnfcjüc^tcr, Sanb* unb

gorftwirtk «u^aorbentlic!) ju cuipfetilen ift.

J)cv j(il)c(ic^e 2lbüunement3?fprei3 betrogt Im 53n^^anbel nur 2 fl.

24 fr. ober I7, aü^It. *^rcnp. (Scur., bnrc^ bie ^.JJoft in S3ni;etn ^albja^rli^

1 fl. 16 tr., in Dcftcncic^ 1 fl. 2 fr. 6. üJt. mit (Souoeit u. f. w.

?lnöfHf)iUd;e ^prufpcfte übfr birfe ßeitfcfcvift fte^en gratis ju 35{fnften.

Beric/tfiffftiigen :

Ja1irg:aii{^ I., S. 128 statt Hr. Fr. Zeil aus Linz ist zu lesen: Hr. Fr.

Keil aus L i c n z.

S. 152 statt Hr. Fr. Kail zu lesen: Hr. Fr. Keil.
S. 266 als Gustos der niiiieraiogisch-paläonlolo<fischen Sammlung: Hr. Wilhelm

Pelt er s, Cand. d. Med. derzeit Assistent der pathologischen Chemie.
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